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Beschluss:

1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt München stimmt der Teilnahme am 

Modellprojekt „Smart Cities Smart Regions – Kommunale Digitalisierungsstrategien 

für Städtebau und Mobilität der Zukunft“ mit dem Handlungsraum 3 wie dargestellt 

zu.

2. Der Stadtrat der Landeshauptstadt München stimmt zu, dass das Referat für 

Stadtplanung und Bauordnung in Zusammenarbeit mit dem Direktorium - HA II, 

Vergabestelle 1, die Vorbereitung und Durchführung des Modellprojektes „Smart 

Cities Smart Regions“ an eine externe Auftragnehmerin bzw. einen externen 

Auftragnehmer vergibt.

3. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung führt das Vergabeverfahren zu den 

in dieser Vorlage genannten Bedingungen durch und erteilt den Zuschlag auf das 

wirtschaftlichste Angebot.

4. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird ermächtigt, für diese Vergabe 

Gesamtmittel in Höhe von bis zu 150.000 € einzusetzen, die sich aus Zuschüssen 

(bis zu 60%), sowie vorhandenen Eigenmitteln des Referats für Stadtplanung und 

Bauordnung (Handlungsraumpauschale) und des IT-Referats zusammensetzen.

5. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die bereits 

bewilligten Sachmittel (u.a. Sitzungsvorlagen Nr. 14-20 / V 12592) in Abstimmung mit 

dem IT-Referat entsprechend der Haushaltsplanung anzumelden.

6. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, den Stadtrat über 

die Ergebnisse des Modellprojektes zu unterrichten.
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7. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die Ergebnisse des 

Modellprojektes den im Handlungsraum liegenden Bezirksausschüssen vorzustellen. 

Sich aus dem Modellprojekt ggf. ergebende Maßnahmenvorschläge sollen im 

Rahmen der Handlungsraumstrukturen diskutiert und zur Umsetzungsreife gebracht 

werden.

8. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle


